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Eeeeve...

Wall•eee...

Neben den
erfolgreichsten
Meeresfischern

aus dem ver-
gangenen Jahr

wurden auch
langjährige

Mitglieder der
Sektion ausge-

zeichnet.
(FOTO: DAN RODER)

„Marcel Schumacher war die Seele
der Sektion“

FLPS-Meeresfischer würdigten Engagement ihres verstorbenen Präsidenten

Nach dem Tod des langjährigen
Präsidenten Marcel Schumacher
war es dessen Nachfolger André
Biver, der kürzlich in Rollingen
die 30. Generalversammlung der
Meeresfischersektion des Sportfi-
scherverbands FLPS eröffnete.

In Präsenz von Schumachers
Gattin und seiner beiden Söhne
würdigte Sekretär Gilbert Zan-
gerlé Schumachers Engagement
zugunsten der Meeresfischer. Eine
Einschätzung, die FLPS-Präsident
Gusty Graas, der 18 Jahre mit Mar-
cel Schumacher auf Verbands-
ebene zusammengearbeitet hatte,
bestätigte.

Irma Steyer nicht nur
bei den Damen vorn

Anlässlich der Versammlung wur-
den auch die erfolgreichsten Fi-
scher des vergangenen Jahres aus-
gezeichnet. Als Landesmeister im
Bootsfischen konnte sich bei den
Herren René Royer und bei den
Damen Irma Steyer durchsetzen.
Und auch wenn Steyer als einzige
weibliche Teilnehmerin von vor-
neherein als Siegerin feststand, so
ließ sie dennoch keinen Zweifel an
ihrem Können aufkommen: Wäh-
rend sie beim Wettbewerb den
insgesamt längsten Fisch aus dem
Wasser zog, erreichte sie beim

vom Luxemburger Verein selbst
organisierten Nationenpokal in
Dünkirchen als beste von fünf Lu-
xemburger Teilnehmern den 15.
Platz. Und auch bei der „Coupe
AquaZooPêche“ gewann Irma
Steyer die Damen-Konkurrenz.
Den Pokal bei den Herren sicherte
sich Robi De Sousa. Auch er-
reichte Robi De Sousas den 14.
Platz unter 71 Teilnehmern bei
den im Oktober im niederländi-
schen Collinsplaat ausgefochte-
nen Weltmeisterschaften.

Eine Ehrung aufgrund ihrer 25-
jährigen Mitgliedschaft erfuhren
Gilbert Arend, Pierre Biever, An-
dré Biver, Jean-Pierre Devaquet,
Fernand Feltz, Fernand Gira, Jean-
Pierre Hansen, Norbert Steyer,
Bernard Thomas, Fred Wiesen
und Gilbert Zangerlé. Ebenso gab
es eine Anerkennung für Richard
Heep, Léon Hoffmann, Alex Kuge-
ner, Pierre Reichling und Patrick
Schanen, die seit zehn Jahren der
Meeresfischersektion angehören.
Diese zählt zurzeit 230 Mitglieder,
davon 94 Lizenzierte.

Erörtert wurde dann noch die
Möglichkeit zur Leistungsbewer-
tung nach dem Gewicht statt der
Länge des gefangenen Fisches.
Dieser Vorschlag wurde ebenso
abgelehnt wie die Abkehr von der

Verwendung identischer Köder
für alle Teilnehmer der Landes-
meisterschaften.

Schließlich sprach sich Gilbert
Zangerlé noch für eine EU-weite
Vereinheitlichung der Länge des
zum Fang freigegebenen Fisches
aus.

Highlights
der Agenda 2009

Was die Agenda des laufenden Jah-
res anbelangt, so wurde u. a. auf
den vom 21. bis zum 24. Mai in
Blankenberge ausgetragenen Na-
tionenpokal hingewiesen. Zudem
werden die Meeresfischer vom 12.
bis zum 19. September an den im
französischen Pornichet ausge-
fochtenen Weltmeisterschaften
und am 21. November an der
„Coupe AquaZooPêche“ im nieder-
ländischen Nelltje Jans teilnehmen.

Der Vorstand setzt sich zusam-
men aus: Präsident: André Biver;
Kassierer: Claude Resch; Sekretär:
Gilbert Zangerlé; beigeordneter
Sekretär: John Palgen; Trainer
Boot: Robi De Sousa; beisitzende
Mitglieder: Lars Gantenbein
(neu), Jean-Pierre Hansen, Pierre
Reichling, René Royer, Steve
Schaaf und Paul Schenk. (D.R.)

■ http://mer.flps.lu

Assermentation au ministère de la Fonction publique
et de la Réforme administrative

Le ministre de la Fonction publique et de la Réforme
administrative, Claude Wiseler, a procédé au minis-
tère, à l’assermentation de candidats-fonctionnaires
relevant de l’administration gouvernementale, de l’ad-
ministration des Services médicaux du secteur public
et du Service central des imprimés et fournitures de
bureau de l’État. Marc Baesch, inspecteur principal,
assistait à la cérémonie. Il s’agit de: Linda Becker,
rédacteur-stagiaire au ministère des Transports; Syl-
vie Siebenborn, rédacteur-stagiaire au ministère des
Finances; Lis De Pina, attaché d’administration au

ministère de la Fonction publique et de la Réforme
administrative; Sonja Becker, Claudine Duschinger,
Hildegard Mockel, Claude Weydert, médecins auprès
de l’Administration des services médicaux du secteur
public et de Patrick Leclerc, artisan stagiaire au
Service central des imprimés et fournitures de bureau
de l’État. Sur la photo l'on voit: (de g. à dr.) 1re rangée:
Marc Baesch, Claudine Duschinger, Sonja Becker, le
ministre Claude Wiseler, Hildegard Mockel; 2e rangée:
Linda Becker, Sylvie Siebenborn, Lis de Pina, Patrick
Leclerc, Claude Weydert. (PHOTO: MFPRA)

Darwin oder Moses?
Konferenz am 12. Februar im „naturmusée“

Im Vorfeld der Auftaktveranstal-
tung des Darwin-Jahres in Luxem-
burg, die am 12. Februar im „natur-
musée“ stattfinden wird, lädt das
Nationalmuseum für Naturge-
schichte mit Unterstützung des
Nationalen Forschungsfonds am
Donnerstag, dem 5. Februar, um
18.30 Uhr zur Konferenz „Darwin
oder Moses? Funktion und Bedeu-
tung von Charles Darwins Porträt
im 19. Jahrhundert“ mit der Kunst-
historikerin und Darwin-Kennerin
Julia Voss ein.

Dr. Julia Voss ist seit 2007
Kunstkritikerin bei der „Frankfur-
ter Allgemeinen Zeitung“. Sie pro-

movierte 2005 mit einer mittler-
weile vielzitierten Arbeit über
„Darwins Bilder. Ansichten der
Evolutionstheorie 1837-1874“, die
2007 im Fischer-Verlag publiziert
wurde. Im Darwin-Jahr ist sie eine
vielgefragte Konferenzlerin im
deutschsprachigen Raum.

In ihrem Vortrag beschreibt die
Konferenzlerin wie Charles Dar-
win zu einer Ikone der Evolutions-
theorie werden konnte und sei-
nem Porträt dabei eine Schlüssel-
rolle zukam. Der Eintritt ist frei.
Das Programm ist erhältlich auf:

■ www.darwin.lu

„syn2cat Hackerspace“ 
Digitale Graffiti am 5. Februar im MNHA

Am Donnerstag, dem 5. Februar,
wird „syn2cat Hackerspace“ für
Passanten auf dem Fischmarkt
wohl unübersehbar sein. Unter
dem Wappen des kürzlich gegrün-
deten luxemburgischen Ablegers
des Graffiti Research Lab (G.R.L.)
soll an jenem Tag ab 19 Uhr das
Nationalmuseum für Kunst und
Geschichte (MNHA) mit digitalen
Graffiti „besprüht“ werden.

Die Wandmalereien bestehen
aus Licht und sind somit innerhalb
von Sekundenbruchteilen ab-
waschbar. Einige Künstler der Lu-
xemburger Graffiti-Szene werden
zunächst in die ungewöhnliche
Form des „Taggens“ einführen,
anschließend steht jedem die rie-
sige Außenwand des Museums für
eigene Kunstwerke zur Verfü-
gung. Wer darüber hinaus noch
einige andere Wände verzieren
möchte, für den- oder diejenige
wird es außerdem kleine fun-

kelnde Überraschungen geben.
„syn2cat Hackerspace“ ist eine
Initiative, die sich dafür einsetzt,
Hackern, Technologie-Enthusias-
ten, Künstlern und allen anderen
Interessierten einen Raum, das
„Hackerspace“ und eine Infra-
struktur für gemeinsame Projekte
zur Verfügung zu stellen (http://
www.hackerspace.lu) | (http://
www.hackerspace.lu/wiki/Press).

Das Graffiti Research Lab ist ein
freier Zusammenschluss von Ha-
ckern und Künstlern. Den Künst-
lern sollen mit Open-Source Soft-
ware neue Mittel zur Verfügung
gestellt und neue, kollaborative
Möglichkeiten eröffnet werden.
Und das weltweit. G.R.Labs exis-
tieren in New York, Tokyo, Wien,
Amsterdam, Colorado, Mexiko
und vielen weiteren Städten.
(http://www.graffitresearch-
lab.lu) | (http://graffitiresearch-
lab.com/?page_id=76).


